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Frühlingsputz bei SRF

Scheidung einmal ganz romantisch

Star um Star geht – und jetzt verliert Sven Epiney auch noch seine Quiz-Show

Jean-Claude Galli und Peter Padrutt

E s ist bloss eine Notiz in der 
«Glückspost» – doch da-
hinter verbirgt sich Bri-

santes. Das quotenschwache 
Quiz «Wir mal vier» (345 000  
Zuschauer im Schnitt) mit Sven 
Epiney (46) kommt nie mehr  
zurück. Die letzten Folgen sind 
bereits Ende Januar gelaufen! 
Ausschlaggebend für die defini-
tive Entsorgung: SRF setzt zur 
General reinigung an und hinter-
fragt Quizsendungen grundsätz-
lich. «Es war eine publizistische 

Entscheidung», heisst es bei SRF 
auf Anfrage. «In der neuen Kon-
zession, die 2019 kommen soll, 
ist klar definiert: Bei der Unter-
haltung braucht es eine hohe  
Unterscheidbarkeit zu privaten 
Sendern.» 

Man diskutiere bereits seit  
einiger Zeit, wie viele Quizshows 
noch gefragt sind. Wenn es je 
eine Nachfolgesendung für «Wir 
mal vier» gibt, dann wird es wohl 
ein auf Schweizer Eigenheiten 
zugeschnittenes Format à la «Ri-
siko» oder «Tell-Star». SRF knall-
hart: «Aktuell besteht jedoch 
kein Bedarf für ein Nachfolge-
quiz, weder selber hergestellt 
noch in Auftrag gegeben.»

Auch Roman 
Kilchs pergers (48) 
Quiz «Top Secret» 
verschwindet und 
wird wohl nicht er-
setzt. Der traditionell 
schwierige Mitt-
wochabend soll neu 
positioniert werden. 
Immerhin: Die be-
liebte Susanne Kunz 
(39), die am Oster-

samstag bei der Tanzshow «Darf 
ich bitten?» triumphierte, darf 
am Montag weiterhin das Allge-
meinwissen der Bevölkerung 
testen. «1 gegen 100» holte 2017 
durchschnittlich 454 000 Zu-
schauer. Damit wird die Tanzkö-
nigin zur Quiz kaiserin. 

Der Kurswechsel macht vielen 
am Leutschenbach Angst. Denn 
mehrere Unterhaltungsformate 
stehen jetzt unter intensiver Be-
obachtung. Selbst «Glanz & Glo-
ria», das Anfang Mai mit Jennifer 
Bosshard (24) ein neues Gesicht 
bekommt. Ahnte Annina Frey 
(37) doch mehr, als sie beim  
People-Magazin das Handtuch 
warf?

Nach dem Nein zur No-Billag-
Initiative ist vieles im Umbruch. 
Spätestens, wenn Ende Jahr SRF-
Direktor Ruedi Matter (64) und 
mit ihm wohl auch Unterhaltungs-
chef Christoph Gebel (58) gehen. 
Schon jetzt lichten sich die Rei-
hen: Urs Gredig (47) wechselte zu 
CNN Money Switzerland, Steffi 
Buchli (39) zu UPC und Matthias 
Hüppi (59) übernahm den FC 
St. Gallen. 

Am schmerzhaftesten ist aber 
die Flucht des vielseitigen Roman 
Kilchsperger. Interessant im Zu-
sammenhang mit der Neuausrich-
tung: Was passiert mit seiner 
Schlager-Sendung «Hello Again»? 
Und vor allem: Wer wird sie 2019 

präsentieren?
Fakt ist: Einige 

beliebte Gesichter 
werden in Zukunft 
verschwinden. So 
ab Juni «Schweiz 
aktuell»-Sonnen-
schein Katharina 
Locher (32). Sie 
geht in eine mehr-
monatige Babypau-
se. Quizfrage: Wer 
fällt dem SRF-Früh-
lingsputz noch zum 
Opfer?

Musik zum 
Einschlafen

Neuer Trend

Roman Kilchsperger
Ab der kommenden Saison wird der
Fussballfan die Champions League

auf Teleclub moderieren.

Katharina Locher
Ab Juni ist die «Schweiz aktuell»-

Moderatorin in einer
mehrmonatigen Babypause.

Susanne Kunz
Die beliebte Moderatorin bleibt

dem SRF erhalten: Sie testet weiter 
das Volk bei «1 gegen 100».

Matthias Hüppi
Fussball scheint bei SRF-Moderatoren

grosse Anziehungskraft zu haben:
Hüppi übernahm den FC St. Gallen.

Steffi Buchli
Seit bald einem Jahr ist Buchli bei

UPC «MySports» als
Programmleiterin angestellt.

Annina Frey
Nach elf Jahren «Glanz & Gloria»

verlässt Frey Ende April das SRF. Ahnte
sie die kommenden Umwälzungen?

sche Reise zusammen. Absolut 
nichts daran, wie sehr wir einan-
der lieben, hat sich geändert. 
Aber die Liebe ist ein wunder-
schönes Abenteuer, das uns 
zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
auf verschiedene Pfade geführt 
hat.»

Gerüchte zum Hintergrund 
der Trennung erstickt das eins-
tige Traumpaar im Keim: «Es 
gibt keine Geheimnisse oder 
schlüpfrige Vorkommnisse, die 
der Grund für unsere Entschei-
dung sind. Wir sind einfach 
zwei beste Freunde, die reali-
siert haben, dass es Zeit ist, 
dem anderen Raum zu lassen.»

Tatum und Devan lernten 
sich beim Dreh des Kinofilms 
«Step Up» 2006 kennen, wo die 
beiden Hauptrollen besetzten. 
Sie haben eine gemeinsame 
Tochter namens Everly (4). Für 
diese wollen sie auch in Zu-
kunft als Familie gemeinsam 
sorgen.

Die Nachricht über die Tren-
nung löst im Internet grosse  
Begeisterung aus. So schreiben 
viele Twitter-Userinnen: 
«Channing Tatum ist wieder 
Single. Das sind die besten 
News des Jahrzehnts.»

 Remo Bernet

E igentlich ist er 
ein «normaler» 
Musiker, in Fach-

kreisen international 
bekannt für seine eigen-
willigen Interpretatio-
nen von Klassik, Jazz 
und Soul. Mit acht Jah-
ren begann Joe Meixner 
(60) eine Klavierausbil-
dung, mit zwölf wagte 
er sich an die ersten ei-
genen Stücke. Bis heute hat 
Meixner auch Songs für den Dis-
ney Channel komponiert und 
war musikalischer Leiter im  
Kabarett Simpl in Wien. Würde 
jemand bei dieser Musik weg-
dösen – es wäre ein Desaster. 
Doch bei seiner «Piano medizin» 
ist gerade dies der Sinn und 
Zweck.

Meixner fühlte sich irgend-
wann gestresst, sein Blutdruck 
schnellte in die Höhe. Er be-
schäftigte sich mit der medizini-
schen Wirkung von Klavier-
musik. Seine Stücke kompo-

niert er nach Pa-
rametern wie Fre-
quenz und Tö-
nen, die das vege-
tative Nervensys-
tem aktivieren 
und maximale 

Entspannung bis hin zum ent-
spannten Schlaf bewirken. In 
seinen «Schlafkonzerten» sind 
Liegen aufgestellt. Nach zwei, 
drei Liedern dämmert das Pub-
likum weg, «manche fangen an, 
laut zu schnarchen».

Diese Klavierstücke seien 
nicht zu vergleichen mit der 
Musik, wie wir sie kennen, be-
tont Meixner. Eine Opernarie, 
ein Kammerkonzert, ein Lied von 
Helene Fischer – das sei Musik, 
«um Emotionen zu wecken, das 
Herz soll schneller schlagen, der 
Hörer soll in eine andere Stim-

mung versetzt werden». Die 
 Pianomedizin hingegen kom-
poniert er mit Absicht so, dass 
die Leute in einen anderen Be-
wusstseinszustand gleiten, 
eine Art Hypnose.

Mit Entspannungs-CDs mit 
Vogelgezwitscher und Meeres-
rauschen habe seine Pianome-
dizin so wenig zu tun wie mit 
Musiktherapie. Die Wirkung 
der Vogelstimmen-CDs sei al-
lenfalls beruhigend, die Musik-
therapie fordere Mitarbeit. 
«Die tiefenentspannende Wir-
kung der Pianomedizin ist wis-
senschaftlich nachgewiesen», 
betont Meixner. Aber eigent-
lich brauchte es die Zahlen gar 
nicht. Kaum schlägt er in sei-
nen Konzerten die ersten An-
schläge, fallen den Zuhörern 
die Augen zu.  Christiane Binder

Joe Meixners (l.) «Pianomedizin» versetzt die Konzert-
besucher in der Klaviergalerie in Wien in tiefen Schlaf.

Die Liebe gehe weiter,
doch die Zeit als
Ehepaar ist zu Ende
für Channing und
Jenna Dewan Tatum. 

Fo
to

s: 
SR

F

Fo
to

: G
et

ty
 Im

ag
es M agic Mike»-Star Channing 

Tatum (37) ist wieder auf 
dem Markt! Der Schauspie-

ler und seine Ehefrau Jenna Dewan 
(37) gaben auf Twitter be-

kannt, dass sie sich scheiden 
lassen.

Und das auf überaus wit-
zige Art: «Hallo Welt! Wir 
wollen dir etwas mitteilen», 
schreiben sie. «Es fühlt sich 

seltsam an, dass wir 
eine solche Sache 
mit allen teilen, 
aber das ist nun mal 
die Konsequenz des 
Lebens, zu dem wir 
uns entschieden ha-
ben und für das wir 
sehr dankbar sind. 
Wir leben in einer 
unglaublichen Zeit.» 

Poetisch gehts 
weiter im Text: «Wir 
haben mit viel Liebe 

füreinander 
entschieden, 
uns als Paar zu 
trennen. Wir 
haben uns vor 
vielen Jahren 
sehr tief inein-
ander verliebt 
und hatten 
eine magi-
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